
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schwarzerlen-Bruch + Teilbest. v. Landröhr. im
Brooker Holz

Boddenküste am Greifswalder Bodden

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Mesekenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 2 2 0 0 7 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 4 3 8

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

15

LV R

94

KU M

Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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00093
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Weitestgehend abgestorbener Schwarzerlenbruch auf eutrophem Moor- und Sumpfstandort mit einem gut ausgeprägten Schilf-Landröhricht 
als Krautschicht, gelegen in einer Mulde des abgedeichten Teiles eines Küstenüberflutungsmoores. Der Standort wird nur noch episodisch 
vom Bodden überflutet. Neben den fast abgestorbenen Erlen sind vereinzelt am Rande Eichen und Birken angesiedelt. Die Umgebung wird 
überwiegend durch feuchte, eutrophe Eschenwälder und einem Eichensaum zum Deich des angrenzenden Boddens gebildet. Die natürliche 
Sukzession des Erlenbruches wird zum Schilf-Landröhricht führen. Zum Bodden hin wurde ein Entwässerungsabfluß durch den Deich gelegt. 
Dieser könnte durch intensive  Standortpflege geschlossen werden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Calystegia sepium Phragmites australis

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex elongata
Carex remota Carex sylvatica Carex vulpina Dactylis polygama
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Glyceria plicata Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera xylosteum Lycopus europaeus
Quercus robur Rorippa sylvestris Rubus idaeus Solanum dulcamara
Stachys palustris Urtica dioica


